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Lümmel. Nun ist der Lümmel zahm. (Goethes „Faust".)
Lump. Vgl. Lumpenkerl, Liunpengesindel, Lumpcnkram, Lum¬

pengeld, Lumpenpack.
Nur die Lumpe sind bescheiden, Brave freuen sich der
That. (Goethe.)

Jeder solcher Lumpenhunde wird vom zweiten abgethan.
(Goethes „Zahme Leuten".)

Lump und Compagnie.
Einmal ein Lumpenhund, er bleibts in Ewigkeit. (Goethe,

„Die Mitschuldigen".)
Lauter Lumpe und Lappen.
Ein Recht zum Leben, Lump, haben nur, die etwas haben.

(Heine.)
Lunge. Der hat eine gute Lunge. (Er redet überfliissig viel und

laut.)
Er redet frisch von der Lunge weg.
Er schreit sich die Llinge heraus.

Lunte. Er hat Lunte (auch: den Braten) gerochen. (Er hat
richtig vermutet. Er hat den angebrannten Zunder gewittert.)

Die Lunte anlegen.
Lust, lustig. Lust und Lieb zu einern Ding, macht alle Müh

und Arbeit gering.
Kurze Lust, tauge Reue.
Wer Lust zu tauschen hat, hat auch Lust zu betrügen.
Lustig gelebt und selig gestorben, heißt dem Teufel die

Rechnung verdorben.
Es sind nicht alle lustig, die tanzen.
Bruder Lustig. (Vgl. Jerome, König Lustik.)
Lust zu fabulieren. (Goethes „Zahme Lernen".)

M.
Muchk. Er hals in der Mache. (Er arbeitet daran.)
Er versteht die Mache. (Er versteht, wies gemacht wird.) Vgl.
Es ist Mache. (Künstlich in Scene gesetzt.)

Thu etwas Mache dran!


